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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Nräller. 5 


eo: Sonnabend den 17, December. 


a = An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 4. Quactals bringen wir in Eklunerungů, ei 
i : daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% for. s 
= auswärtige aber 8 - 
als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, woftı 
- allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 
Die Pranumerakion fur ein Exemplar auf Schreibpapier betruͤgt 15 jgr. für das Vierteljahr 


r dieſe tag lich erſcheinende Zeitung auf 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unfere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 
konnen. Poſen den 17. December 1830. Z - 5 2 = 
= Die Zeitungs „ von W. Decker & Comp. 


•ũ 6 —́—ä—d. — — — — — — 
Sans le Dema keit erklaren. Der Ballon wurde fo weit gefüllt, 

8 g wie es der 30 Fuß hohe und 80 Fuß lange Saal 

Berlin den 13. December. Des Koͤnigs Ma⸗ erlaubte, mithin etwa zur Hälfte feiner größten Aus: 
jeftät haben den bei dem Kriegs⸗Miniſterium ſtehen⸗ dehuung. Hr. Green ſetzte dem Herzoge auseinau⸗ 
den Geheimen expedirenden Sekretatren und Kal⸗ der, daß die Art und Weſſe, wie man die Lufkbal⸗ 
kulatoren Polenz, Meyer, Sal bach und Dil⸗ long in England fuͤlle, weſentlich von dem in Frank⸗ 
they den Charakter als Kriegsralh zu verleihen und reich beobachteten Verfahren abweiche, und daß die 
die Patente für dieſelben Allerhoͤchſt zu vollziehen Eugliſche Methode mit Kohlengas bei weitem leich⸗ 
en ter, einfacher und gefahrlofer ſej. Herr Green hat 


geruht. s. f x er, 5 el = 
Der Generale Major und Kommandeur der Zten 11 5 8 3 f zum Aufſteigen paſſenden Ort 
e : 5 f i Erf n Paris gefunden, : 
a von Pfuel, if nach Stettin Die Inſtruktion des Prozeſſes in Betreff des 
abg 5 5 5 gleichzeitig mit der Straßburger Schilderhebung ent⸗ 
s £ deckten militairifchen Komplotts in Vendeme if 

A u s Ia n d. nunmehr geſchloſſen. Der Tag der Eroͤffnung der 

5 ; 8 2 gerichtlichen Verhandlungen ift noch nicht feſtgeſetzt. 
F r a n kr e i ch Die hieſigen Blätter enthalten ein Schrei⸗ 


Poris den 7, December. Der Herzog von Or- ben aus Rom vom 21. Noobr., worin es heißt; 
leaus beehrte geſtern die Beſitzer des großen Bals „Es iſt hier allgemein von einem Vorfalle die Rede, 
lons mit einem Beſuche im Stadthauſe und ließ ſich bei dem ſich der Franzoͤſiſche Botſchafter, Marquis 


den ganzen Apparat mit der größten Umſtaͤndlich⸗ von Latour⸗Maubourg, zur hoͤchſten Zufriedenheit 
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oller feiner Landsleute benommen hat. Der Fall 
iſt folgender: Ein Franzoͤſiſcher Architekt, Herr 
Fa min, hatte eine Excurſion gemacht, um die Tem: 
pel von Cori zu beſuchen. Bisher hatte kein Frem⸗ 
der, der dieſe Wanderung antrat, daran gedacht, 
daß es noͤthig ſey, ſich dazu mit einem Paſſe zu 
verſehen. Auch Herr Famin hatte ſich ohne ſeine 
Papiere auf den Weg gemacht. In einer kleinen 
Stadt angekommen, forderte ihm der daſelbſt kom⸗ 
mandirende Offizier ſeinen Paß ab. Herr Famin 


erwiderte, daß er keinen Paß habe, bemerkte aber 
zugleich, daß er Zoͤgling der Franzoͤſiſchen Maler⸗ 


Akademie in Rom ſey. Er wird augenblicklich zu 
dem Gouverneur gefuhrt, dem er vergeblich vor⸗ 
ſtellt, daß er geglaubt habe, es fei nicht noͤthig, 
ſich zu einer Art von Spaziergang mit einem Poſſe 
zu verſehen. Er wiederholt, jedoch umſonſt, daß 
er Franzoſe, daß er Zögling der Akademie ſey, und 
verlongt, wenn man ihm nicht glauben wolle, nach 
Rom geführt zu werden. Der Gouverneur bleibt 
gegen alle dieſe Vorſtellungen taub; Herr Famin 
wird vorläufig ohne weitere Umftände in ein ſchmuz⸗ 
ziges Gefaͤngniß geworfen und am andern Morgen 
wie ein gemeiner Verbrecher, von Carabiniers es⸗ 
kortirt, nach Rom gebracht. In der Stadt ange⸗ 
langt, beſteht er darauf, ſogleich nach der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſandtſchaft geführt zu werden, und hier 
erzählt er dem Votſchafter Alles, was ihm begeg⸗ 
net war. Der Marquis von Latour⸗Manbourg 
ſoll darauf ohne Zeitverluſt an den Kardinal Ber⸗ 
netti geſchrieben und verlangt haben: 1) daß Herr 
Famin ſogleich freigelaſſen werde; 2) daß der Gou⸗ 
verneur, der ihn habe feſtnehmen laſſen, ſeinerſeits 
verhaftet und in die Engelsburg eingeſperrt werde; 
3) daß der Kardinal Bernetti ſich in Perſon in 
dem Hotel der Geſandtſchaft einfinde, um bei dem 
Votſchafter dieſe willkürliche Verhaftung eines Fran⸗ 
zoſen zu entſchuldigen; 4) daß über dieſe ertheilte 
Genugthuung ein Protokoll aufgenommen, gedruckt 
und in ollen in der Nähe Roms liegenden Städten 
angeſchlagen werde.“ a ö 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Mau meldet aus Bromberg, daß 
die Getreidepreiſe ſich daſelbſt für den Landmann 
immer glufitser zu ſtellen anfangen, und daß auch 

der Getreidehandel ſich in dem gewonnenen Auf⸗ 
ſchwunge erhalt. Die Zufuhr an Getreide war im 
Laufe des Novembers außerordentlich groß, und es 
wurden von den Bromberger Kaufleuten bedeuten 


de Einkäufe gemacht und große Quantitäten nach 


Danzig und Berlin verſchickt; ja, letztere würden 
noch beträchtlicher geweſen ſeyn, wenn es nicht au 
Schiffsgefäßen gemangelt hätte. Von 99 Kähnen, 
die den Kanal nach Nokel mit der Direktion nach 
Berlin u. ſ. w. poſſirten, waren 40 mit Getteide 
und 46 mit Oelfrüchten beladen, die übrigen 13 
hatten Wolle, Butter, Hayf ꝛc, zur Fracht. Aus 
WERE: ER 


mit Kolonialwaaren und Gußeiſen beladen. 


Breslau den 12. 


ſich allmaͤhlig, und wenn 


Nakel nach Bromberg und zum Theil weiter nach 
Elbing oder Warſchau, gingen ar Kaͤhne, zumeiſt 
Unge⸗ 
achtet der bedeutenden Gerreideverfendungen lagern 
doch noch ungeheure Vorräthe in Bromberg; fo 
hat namentlich der Kaufmann Hr. Knopff allein 
180,000 Scheffel Weizen auf dem Lager liegen. 


Seltene Nakur⸗Erſcheinung. 
Dezember. Am 3. Dezem⸗ 
ber Abends % 8 Uhr befanden ſich die Wachtmei⸗ 
ſter der Gendarmerie Nous Breslau und H. aus 
Steinau nach Vollzug dienſtlicher Geſchaͤfte auf dem 
Ruͤckwege von Parchwitz nach Steinau bei tie 
nem ſehr ſtuͤrmiſchen Regenwetter Sie verfolgten 
die Straße nach Steinau. Es ſchienen ſich ſüdweſt⸗ 
lich Gewitter zu entwickeln, und es erhob ſich 
bei anhaltendem Blitze ohne hoͤrbaren Donner 
allmaͤhlig eine finſtere Wolke, die ihre Richtung, 
ohne den weſtlichen Horizont zu verlaſſen, nach 
Oſten nahm und ungefahr nach 10 Uhr Alles 
ſo verfinſterte, daß die Reiter nur mit groͤßter Auf⸗ 
merkſamleit noch die Stroße halten konnten. 
Nach zwei Minuten erhob ſich plögli ein neuer 
mit Schloßen begleiteter Orkan und hierauf wür⸗ 
den fie mit Erftaunen ſowohl an ihren Kleidern 
als auch am Reſtzeuge matte Flammen in 
allerlei Geſtalten gewahr; ſie waren gleichſam das 
mit ganz uͤberſchüt tet. Vorzuͤglich zeigte ſich an 
allen ſpitzen Gegenſtaͤnden, namentlich au den Ohren 
der Pferde, den Falten ihrer Maͤntel und Aeſten 
der Baͤume dergleichen Flammen, dſe nach Groͤße 
der fie tragenden Gegenftände ebenfalls von ver: 
ſchiedener Länge waren. Erſt nach ungefähr 
einer zurückgelegten Strecke von 400 Schritten bes 
fanden ſie ſich auß dieſem elektriſchen Luftkreiſe und 
erreichten Steinau um 11 Uhr. Sie bemerkten 
auch auf der Thurmbedachung der dafigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche, jedoch nur wenige Minuten, eben 
ſolche Flammen. Dieſe ſeltene Erſcheinung endete 
mit einem ſtarken Schlage, die Finſterniß verlor 
ſich der Sturm in jener 
Nacht ouch nicht völlig legte, ſo trat doch abwech⸗ 


ſelnd Sternenhelle ein, 
Vel E. S. Witler in Poſen, Bromderg 
Gneſen und Culn iſt zu haben: 
Cyanen. 

Eine Sammlung von Erzaͤhlungen, Maͤhrchen 
und kleinen Gedichten zur Lehre und Erheiterung 
für das erſte Jugendalter. 

Von Paul Hellmut h.. 
gr. 12. Mit 7 illum. Kupfern und 1 Vignette. 
Gebunden 1 Thlr. — 
In der Allgemeinen Schulzeitung No. 63. 
1836 befindet ſich folgende Recenſion: „Der Verf. 
hat auch in dieſem, für das erſte Jugendalter ge⸗ 
wundenen Kranz das höhere Ziel im Ange behalten, 
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und deshalb zeichnet fich auch dieſe kleine 
vor vielen ihrer Schweſtern durch Johalt und Form 
ſehr aus, und verdient vielen Eingang in die Kreiſe, 
wo man ſchon mit der erſten Speiſe dem ganzen 
weiteren Leben dienen zu muͤſſen glaubt, — ein Ver⸗ 
fahren, das nicht genug beherzigt, nicht genug em⸗ 
pfohlen werden kann! > 11 


e e [3 e 
Erzählungen für meine Toͤchter. 
Ein Leſebuch für. die reifere weibliche Jugend, 
zur Belebung religioͤſer und ſittlicher Gefühle 
und Geſinnungen, und zur Erhebung des 
Geiſtes. 
Von Amalie Schoppe, geb. Weiſe. 
Oectad Mit Titelkupfer und Bign. Geh. 1% Thlr. 
Wenn auch nicht ſchon der Name der rühmlich 
befnonten Verfaſſerin des hier angezeigten Buches 
für den Werth deſſelben ſpraͤche, fo duͤrfte es doch 
gewiß unter den in neuerer Zeit erſchienenen Bil: 
dungsſchriften für die weibliche Jugend reiferen N: 
ters nur wenige geben, die demſelben in Hinſicht 
des Inhalts an die Seite zu ſetzen find, indem die 
darin enthaltenen Erzählungen nicht blos die ange: 
nehmſte Unterhaltung gewähren, fondern auch zus 
gleich für das Herz, wie fuͤr den Geiſt, in hohem 
Grade bildend find, und ſorgſame Aeltern werden 
ſſch überzeugen, daß fie ihren heranwachſenden Toͤch⸗ 
tern dieſes Buch, das ſich auch durch ein geſchmack⸗ 
volles Aeußere empfiehlt, als eine ganz vorzügliche 
Lektüre in die Hände geben kdunen. 
Von derſelben Frau Verfaſſerin erſchie⸗ 
nen früber im nämlichen Verlage: 
Aſtraͤa, oder heilige Lehren im Gewande der 
Dichtung. Eine Sammlung moroliſcher Er⸗ 
zählungen zur Belebung religidfer Gefühte und 
Geſinnungen im jugendlichen Herzen. Für die 
reifere Jugend beiderlei Geſchlechts zunächſt 
beſtimmt. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Geheftet a ; Thlr. 
Sonotra, oder Seelen⸗ und Sitten-Gemälde 
fur die reifere, gebildete weibliche Jugend. Ju 
kurzgefaßten "Erzählungen. Seitenſtuͤck zur 


‚ Eugenia, 8. Mit Titelfupfer und Vignekte. 
Geheftet 125 Thlr. 


Neueſter kaufmanniſcher Brief⸗ 
teller; 5 
nebſt einer kurzgefaßten ſynonymiſchen Woͤrter⸗ 
ſammlung und einer Theorie der Wechſel, mit 
Rückſicht auf das Preußiſche Wechſelrecht. 
Zum Gebrauche für Handlungsbefliſſene 
: bearbeifet von 
Fe M. Heinemann, 
340 Seiten in groß Octav. Geheften 1 Thlr. 
Eins der weſentlichſten Erforderniſſe des mer⸗ 


Schrift kantiliſchen Styls iſt unſtreitig Kuͤrze nnd 
keit des Ausdrucks, 


lichkeit im mindeſten Eintrag geſchehe, und dieß iſt 
beſonders das Ziel, daß der bereis durch mehrere 
kaufmaͤnniſche Schriften vortheilhaft bekannte Hr. 
Verf. des vorliegenden Briefſtellers ſich geſteckt und 
gewiß auch vollkommen erreicht hat; dabei hat der⸗ 
ſelbe es vorgezogen, ſtatt ſich lange mit ermuͤden⸗ 
-den Regeln zum Briefſchreiben aufzuhalten, nach 
einigen Andeutungen doruͤber im Allgemeinen, den 
eigentlichen Muſterbriefen eine 
Synonymik, die fo ſehr zur Uebung der Denk⸗ 
kraft dient, vorangehen zu laſſen. Die darauf fol⸗ 
genden Geſchaͤfts briefe zeichnen ſich nicht ſowohl 
durch ihre proktiſche Anwendung, als beſonders 
auch durch eine reine und gebildete Sprache aus, 
ein Vorzug, deſſen ſich die bisher erſchienenen 
Handlungsbriefſteller ſchwerlich in einem ſolchen 
Grade werden ruͤhmen koͤnnen. Eine fuͤr den an⸗ 
gehenden Kaufmann ganz beſonders nuͤtzliche Zus 
gabe dieſes Briefſtellers dürfte die 
haͤngte Wechſelkunde ſeyn, und ſo wird dieſes 
auch durch fihönen und correkten Druck, ſo wie 
uͤberhaupt durch ein gefaͤlliges Aeußere ſich empfeh⸗ 


lende Buch, deſſen Preis uͤberdieß verhaͤltmaͤßig 


ſebr gering geſtellt iſt, gewiß 
nung finden und des fo 
nicht entbehren. ö 
Ilé, A., Le Secrétaire frangais. 8. 
Broche es Bulle: 
Meyer, Dr. E., Eros, Briefſteller für 
Liebende. 8. Mit Vignette. Gebeftet 


allgemeine Anerken⸗ 
ſehr verdienten Beifalls 


14 Thlr. 


Derſelbe in Franzoͤſiſcher Sprache, unter 
dem Titel: 8 

Le Mercure galant, 8. Broché 12 Tlr. 

Schoppe, (Amalia, geb. Weiſe), Brief⸗ 

ſteller fuͤr Damen. 8. Mit Titelkupfer 

und Vignette. Geheftet 

— — Brieffieller für die Fugen 
deter Stände. 

Geheftet 8 25 Thlr. 

Solger, S. E., Neuefter und vollſtaͤn⸗ 

digſter Briefſteller. II. Auflage. gr. 8. 

Geheftet a 1 Thlr. 

Vollbeding, J. Chr., Gemeinnuͤtzlicher 

Briefſteller für das bürgerliche Ge⸗ 

ſchaͤftsleben. VII. Auflage. 8. Mit 

> Zitelfupfer. (36 compreſſe Bogen.) % Thlr. 

Berlin, im December 1836. > 

: : C. F. Ame lan g. 


d gebil⸗ 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung des an der sub No, 
alten Markt belegenen Heringsbude noͤthigen, von 
einem Koͤnigl. Baubeamfen auf 95 Rthlr. 
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. 


0 Buͤndig⸗ N 
ohne daß jedoch dabei der Deuk⸗ 


gedraͤngte deutſche⸗ 


demſelben ange⸗ 


8. Mit Titelvignette. 
? z 2 


Sar. 
veranſchlagten Reparaturbaues an den Mindeſtfor⸗ 


I Thlr. 5 


— 


15. am 


16 


Termin auf den 23ſten 
putirten, Aſſeſſor Haupt, 
in unſerm Partbeien - Zimmer, anberaumt, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Bedingungen im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. - 
Poſen den 25. Oktober 1836. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


; Handlungs Anzeige, 


Zum bevorſtehenden Weſhnachtsfeſte empfiehlt 


dernden, haben wir einen 


Decb r. c. vor dem De 


fein wohl: aſſortirtes Lager der neueſten Galan⸗ . 


terie⸗Gegenſtaͤnde, in beſtehenden Geſchen⸗ 
fen, welche für Damen und Herren fich eignen. 
So wie auch eine Auswahl von S 
- für Knaben und Mädchen jeden Alters, 
dene Geſellſchafts⸗Spiele 
billigſten Preiſen: OR 
Beer Mendel am warne No 


im Hauſe des Hrn. C. B. Kaskel. 


Verſchie⸗ 
offerirt zu den 


122 T 
= Die neu etablirte = 
Lein wand⸗ & Tiſchzeug⸗ Haudlung + 
‘ : von l = 
Jacob Kdaigs berger, 7 
Markt Nro. 30, = 

empfiehlt zu Weihnachten eine bedeutende Aus⸗ 

2 wohl der neueſten Weſten, Cravatten, ſeide⸗ 
ve Halstuͤcher ala Greeque, Oſtindiſche und 
Chineſiſche Zafchentücher, fertige Wäfche für 
‚Herren und feidene Foulard⸗Schuͤrzen zu den 

8 € billigſten Preiſen. 


. ͤ eatuntentee de the tee 
Meine jeit 11 


Tuchſcheer⸗ 


. 
Jahren beſtehende Hekaktr⸗ und 
Anſtalt habe ich gegenwaͤrtig fo ver⸗ 


gr =. Cand, Buchholz 

Domkirche Vic. Lafersfi 

arrkirche „Dekan Wröblewski 
Stn a = DEE Pen b 
Sernbardiner = Kirche = Probſt v. Kamienski z of. 

Pak. St. Martin.) van — 
sh ae Guardian AkolinskiT＋ 

N * „Moch.“ 75 


a Tomaſzewski 
ler. Fadranski 


. 


pielzeug 


. 88., a 
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Sonntag den 18ten December 1836 


| Name In der Woche vom 
8 8 wird die Predigt halten: Sten bis ISten December 1836 find: 
5 der a v e 
i ; : geboren: geſtorben: | getraut: 3 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. dene 
Kur 5 A Knaben.] Mädch. | Mint | weit | Paare: 


— 
9 


6 
vollkommt, daß ich taglich dekatire, alte tuchene 
Kleidungsſtuͤcke im Ganzen, ohne ſolche zu zertren⸗ 
nen, von ollen Flecken reinige, aufs ſchoͤnſte deka⸗ 
tire und, auf Verlangen werden ſolche gewandt, 
umgefaͤrbt, und aufs beſte appretirt. Auch wer⸗ 
den bei mir Umſchlagetuͤcher und Merinokleider ge⸗ 
waſchen und appretirt. - 
Poſen den 16. Dezember 1836. 
S. Waldſtein, 
Juden⸗ und Kraͤmer⸗Straßey⸗Ecke No. 23. 
Wirkliche Elbinger Neuvongen, das Stuck zu 
1 ſgr., das Achtel von 3 Schock à 5 Niblr. bei: 
Gu ſt ao Bielefel b, 
Markt No. 45. 


DAD re 

ar ktpreiſe vom Getreide, 
Berlin, den 12. December 1836. 
Preis 


Getreidegattungen. 


(Der Scheffel Preuß.) RER lose 


Zu Lande: e 
Weizen (weißer) 1] 28 9 1 18 2 
Na 5 1 2 — 
große Gerſte 2 6 — 376 
EEC 3.0 = 271 6 

3 Hafer 2 * „ * * * rt 25, — ze 2 
Erhſen ?: 177 11 75 6 
Linſen. A bei I ee * 

Zu Wafer: | i 
Weizen, weißer 1 8 9 2) 216 
Rn 11 71 6| 1 61 3 
kleine Gerſte. Eh 1 — — —— 
Hafee 6 — 21 3 
Ecbſen . ——ö— 4— —— lo 
Das Schock Stroh. 5 22 6 5 — — 
Heu, der Centner. . 1 5/—1 1 20l— 


1 


Schoͤnborn 8. 4 1 3 > 
— : 4 7 1 8 arm 
= — 1 3 3 — 
= 4 1 — 3 
oe a — 

arthmam 4 4 1 1 Be 


11 


